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Karlsruher Zeitung .
Nr . 88. Samstag , den 29 . März 1834 .

Baden .
» Karlsruhe , 27 . März . Die Europe centrale ,

et» bekanntes revolutionäres Schweizerblatt , hat in ihrer
Nummer 68 , vom 9 . d . M . , ein an die Einwohner der
Stadt Nyon im Kanton Waadt gerichtetes , und von dem
Komitü des jungen Italiens , namentlich von Mazzini ,
Russin ! und Melagari unterzeichneres Danksagungsschrei -
ben ausgenommen .

Dieses Schreiben ist datirt von Karlsrube den 2 . d . M .
Wir haben diesem Zeitungsblatt , dessen Redakteur der

Aufenthalt der obgedachten Personen ohne allen Zweifel
recht gut bekannt ist , anfänglich nicht einmal die Ehre an -
thui« wollen , nur zu zeigen , daß wir diese Mystifikation
bemerkt hätten , oder wohl gar sie als solche öffentlich zu
bezeichnen , weil sie ohnehin schon ziemlich handgreiflich ist .

Indessen finden wir uns veranlaßt , die Angabe , als
wenn die obgedachten Personen sich hier aufhielten oder
aufgehalten hätten , für eine Unwahrheit zu erklären .

uns scheint überhaupt , daß diese Individuen sich wohl
hüten werden , die Schweiz zu verlassen , und was den

Mazzini insbesondere anbetrifft , so wissen wir gewiß , daß
er sich daselbst aufhält , indem er am 22 . d . in Biel eine

Zusammenkunft mit mehreren seines Gelichters gehabt hat .

B a i e r n .

Neustadt , 21 . März . Am 17 . d . erhielten I . I .
Scheppmann , Ignaz Rassig « , PH . Abresch und Gelbert ,
M Unterzeichner der Protestation gegen die vorjährigen
Bimdestagsbeschlüsse , ihre Vorladungen nach München .

— Der Rheinbaier erzählt : Gestern Abends , um halb
8 Uhr , ertönten bei der sogenannten Stadtgaffe dahier
wieder die bekannten Lieblingslieder unserer Libertiner .
Der Hr . Friedensrichter , hiervon in Kenntniß gesetzt ,
beauftragte die königl . Gendarmerie , diesen ruhestörcnden
Härm zu untersagen , was anch geschah . Der Erfolg ihrer
Aufforderung war iudeß der gewöhnliche : anstatt dersel¬
be» Genüge zu leisten , empfingen die Sänger die Gen¬
damen mit Schimpfworten . Als nun diese sich anschick¬
te» mehrere der Ruhestörer zu verhaften , machten etwa
Zü der Letzter » , mit Stöcken , Holzarten rc . bewaffnet ,
einen Angriff auf die k. Gendarmen , die überdies noch ei¬
lte » dichten Steinregeu aushalten , und sich zuletzt unver¬
richteter Sache zurückziehen mußten . Ein Gendarme wur¬
de durch einen Steinwurf im Gesicht verletzt und der
Nrigadier wäre , wie es heißt , mit einer Art erschlagen
worden , wenn nicht ein Gendarme den Hieb mit seinem
Säbel abzuwehrcn so glücklich gewesen wäre . — Noch
»uK man bemerken , daß auch aus Häusern mit Steinen

geworfen wurde . — Es ist heilige Pflicht aller wohlgesinn¬
ten Neustädter Bürger dazu beizutragen , daß die Thäter
ansgemittelt und aus der Stadt , der sie doch nur Schan¬
de und Unfriede bereiten , entfernt werden . Man kann sich
auswärts keine Vorstellung machen , aufwelche schändliche
Weise diese Elenden , die sich seit ihrem Entstehen nnr
durch Rohheit und Unverschämtheit auszeichneten , diejeni¬
gen ruhigen Bürger , die ihre Schlechtigkeiten nicht theil -
ten , heleidigen und verfolgen . So ist z . B . das ÄuS -
speien vor den gutgesinnten Einwohnern an der Tagesord¬
nung . Der Partei über diese Artigkeit Vorwürfe zu ma¬
chen , wäre überflüssig , weil doch nicht von Wirkung .

Freie Stadt Franks nt .
Frankfurt , 25 . März . Unter den Polizeiverfü¬

gungen , die für unsere Ostermesse erlassen worden sind ,
ist auch eine , wonach jeder Fremde , der auch nur wenige
Stunden hier zu verweilen gedenkt , gleich am Thore sick ,
durch einen regelrechten Paß auszuweisen gehalten wird .
In Folge des unseligen Vorfalls vom 3 . April v . I . war ,
um jeden Anlaß zu Volksaufläufen , besonders in der Nähe
der Hauptwache , zu verhüten , auf dem daran stoßenden
Paradeplatz die sonst zur Messezeit übliche Errichtung höl¬
zerner Hütten , worin allerlei Sehenswürdigkeiten befind¬
lich , seitdem nicht mehr gestatt « worden . Für die bevor¬
stehende Messe jedoch darf auf diesem Platz wieder ein Cir¬
cus für eine englische Kuustreitertruppe errichtet werden .
Im Uebrigen verspricht man sich von dieser Messe nur we¬
nig erfreuliche Resultate . Die sächsischen und thüringischen
Fabrikanten sind sämmtlich nach Offenbach übergesiedelt .
An eben diesem Platz hat schon seit einigen Jahren der
sonst von hier aus betriebene Lederhandel seinen Hauptsitz
aufgeschlagen ; das Kommissionsgeschäft in Wolke , das
hier sonst ziemlich schwunghaft war , hat sich nunmehr eben¬
falls dorthin gezogen . Sohin bleiben für Frankfurts Meß¬
betrieb fast nur noch englische und französische Lurus - und
Modewaaren übrig . Allein es ist abzusehen , daß der Ab¬
satz dieser Artikel sich nach denjenigen Bundesländern bi»
allgemein vermindern muß , wo solche nunmehr die hohen
Eingangszölle des preussischcn Tarifs zu bezahlen haben .
In der That war es hier auch noch zu keiner Ostcrmesse
so stille , wie gegenwärtig , obschon wir bereits am Anfän¬
ge der Geleitöwoche stehen , wo gemeinhin die bedeutend¬
sten Geschäfte gemacht werden . — Am jüngst verflossene, ;
Samstag Abend machte neuerdings einer unserer politi¬
schen Jnkulpaten einen Versuch zu entkommen , der aber
scheiterte . Derselbe benutzte hiezu den Augenblick , wo er ,
unter polizeilicher Bedeckung , LuS dem Rentemhurm nach
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der Konstabler Wache gebracht wurde , indem er seiner
Begleitung zu entspringen suchte , von dieser aber wieder
erhascht wurde . ( S . M .)

Kurhessen .
Kassel , 24 . März . Der vom Finanzministerium an

die Ständeversammlung gebrachte Gesetzentwurf , wonach
die Kronenthaler bei Strafe zu keinem Hähern Tarif aus¬
gegeben werden sollen , als zu welchem sie in den öffentli¬
chen Kassen angenommen werden , nämlich zu 1 Rthlr . 13
gGr . , da sie doch bisher zum Preise von 1 Rthlr . 13 '- ,
gGr . im Handel und Wandel und bei Wechselzahlungen
allgemein angebracht wurden , wird gegenwärtig vielfältig
hier besprochen , und von Personen , welche im Münzwe¬
sen Kenntniß zu besitzen glaube » , für unausführbar gehal¬
ten . ( S . M .)

Großherzogthum Hessen .
Darmstadt , 25 . März . Unsere hiesige Abgeordne¬

tenwahl hat Unfriedengesäet . Vierzehn Wahlmänner hat¬
ten sich verabredet , dem Hrn . Kaufmann Karl Netz da¬
hier ihre Stimme zu geben , und die Sache war sogar
schriftlich abgemacht . Aber vor der Wahl der Abgeordne¬
ten traten drei von dieser Verabredung zurück , wodurch
Hr . Netz mit 11 Stimmen gegen Hrn . geh . Rath Schenck ,
welcher 12 Stimmen erhielt , in der Minorität blieb . —
Die Amtstracht der hiesigen Geistlichen , welche seit Weih¬
nachten eingeführt ist ( schwarzes Barett mit schwarzem Chor¬
rock) , ist von Pfingsten dieses Jahres an , gemäß einem
Ausschreiben des Oberkonsistoriums , als Amtstracht
sämmtlicher evangelisch -protestantischer Geistlichen des Lan¬
des bestimmt . ( S . M .)

Nassau .
Man hat aus unserm Lande wohl kürzlich die Behaup¬

tung vernommen (siehe Frankfurter Journal Nr . 68 ) , Nas¬
sau könne für sich allein bestehen , ohne sich um die Han¬
delsgesetzgebung der Nachbarstaaten im geringsten zu be¬
kümmern . Bei näherer Betrachtung kommt uns aber diese
Selbstständigkeit nur als ein frommer Wunsch vor , des¬
sen Realisirung nur große Monarchien bewerkstelligen kön¬
nen ; an eine Selbsttäuschung über unsere Handelsverhält -
niffe wollen wir nicht glauben . Es ist freilich schwer zu
begreifen , was wir dabei gewinnen sollen , wenn wir un¬
ser Fruchtland am Main durch unsere Jsolirung von dem
Hanptmarkte zu Mainz freiwillig ausschließen , um unsere
Früchte selbst zu verzehren , oder unfern Ueberflnß dem
Lieh zu füttern , wie man neulich gelesen hat . Warum
soll die Maingegend mit dem Mainzer Fruchtmarkte nicht
konkurrircn können ? Liegt sie etwa zu weit vom Markte ab ,
oder hat sie keine schnellen und leichten Transportmittel ?
Gerade das Gegentheil ; und diese Verhältnisse werden die
nassauische Konkurrenz vor mancher andern begünstigen .
Wenn den Rheingauer Weinen , dem Hauptprodukte un -
sers Landes , der freie deutsche Markt geöffnet wird , so
kann ihr Absatz nur gewinnen , indem das Ausland als¬
dann mit dem freien Verkehr des Zollvereins in den Ange¬
boten und Kaufpreisen konkurriren muß . Dieser vergrö¬

ßerte Absatz der schweren Weine wird den geringer » Ein¬
gang der Pfälzer Weine so sehr überwiegen , daß dieser
letztere , wenn er se statt finden sollte , gar nicht in Anschlag
kommt . Der höhere Eingangszoll auf Kolonialwaarc »
wird am meisten angegriffen , indem man davon ausgeht,
daß sie nicht mehr Luxusartikel , sondern schon , allgemem
Bedürfnisse sind . Man bedenkt dabei aber nicht , daß durch
das Wegfallen vieler andern Zölle die Produktion so mannich-
saltig erleichtert und frei wird , daß der Verbrauchszoll ans
einige Kolonialwaaren sich wirklich als das geeignetst !
und unschädlichste Mittel herausstellt , um die StacÄ
kaffen für die Verluste wcgfallcnder Zölle zu sicher».
Mehr als diese Einzelnheiten verdienen aber folgend!
Verhältnisse Erwägung . Nassau hat durch den Beitritt da
Vortheil , daß es von keiner Seite an eine MauthgräiP
stößt , sein Handel daher die größte Freiheit genießt . Oh¬
ne den Beitritt steht es in dem Nachtheil einer völlige »
Einschließung durch Mauthlinien . Das Land ist zu klein,
zu abgerundet , zu leicht zu umgehen , als daß es de»
Verkehr der Vereinsstaaten erschwere ; es besitzt keine un¬
entbehrliche Haupt - und Handelsstraße , die für jeden Fall
ihm den Durchgang sichern könnte . Die Vereinsstaaten
werden daher im Genüsse ihrer Handelsfreiheit durch Nas¬
sau nicht gestört , dieses aber mag später , wenn die Nach¬
wehen der Jsolirung erst recht fühlbar werden , nothgedrun-
gen zum Anschluß kommen , und die vorübergehenden Nach¬
theile des Anschlusses erst noch zu überstehen haben , und
zwar in größerem Maaße , je mehr es durch seinen Han¬
delsvertrag mit Frankreich die Niederlage französisch«
Waaren bildet ! Haben sich bis zu jenem Zeitpunkt auch
andere Märkte , Handelswege und Verhältnisse gebildet,
was bei dem freien Binnenverkehr nicht ausbleiben wird ,
so tritt für Nassau noch der zweite Ucbelstand ein , daßes
auch in diesem neuen Verhältnisse als letzter Konkurrent
eintreten mnß , was seine Stellung nicht wenig erschwert .
Darum sollte man die Frage des Anschlusses , statt sie schnö¬
de von der Hand zu weisen , eher mit aufmerksamer Vor¬
aussicht behandeln , und sich nicht in die Lage versetze»,
durch Unglück und Schaden darauf zurückzukommen , «
wo mau hätte ausgehen sollen .

( Allg . Ztg .)

Königreich Sachsen .
Leipzig , 20 . März . Auch bei uns schreitet jetzt«»

längstgefühltes dringendes Bedürfniß seiner Abhülfe rasch
entgegen . Wie in Preussen , Baiern , und auch bereitsin
vielen Städten Sachsens Anstalten für eine höhere techni¬
sche Ausbildung des Gewerbstandes bestehen , so wird auch
unser Leipzig bald ein ähnliches Institut aus den vereinig¬ten Kräften dreier achtungswerthen Vereinigungen unter
der fördernden Obhut und Beihülfe einer wohlwollenden
Regierung und einer einsichtsvollen städtischen Behörde her¬
vorgehen sehen . Don ersten Impuls dazu gab der hier
vor einem Jahre neubegrünbete Kunst - und Gewerbvcrein ,
dessen Vorstand dem königl . Regierungsbevollmächtigteii ,
Hrn . Hof - und Justizrath von Langen » , einen Plan znr
Errichtung einer praktischen Gewerblehranstalt überreichte,
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zugleich aber auch auf das Wünschenswerthe einer Verei¬
nigung der bereits für die Bildung des Gewerbstandeshie¬
sigen Orts wirkenden Kräfte hinwies . Die Idee erfreute
sich des Beifalls des königl. Kommissars , welcher sich mit
thätigem Eifer der Leitung dieser Angelegenheit unterzog.
Es wurden von den Vorstandsmitgliederndes Kunst - »nid
Gewcrbvereins, der hiesigen polytechnischen Gesellschaft,
welche bereits vor längerer Zeit eine Sonntagsschule für
junge Handwerker begründet , und der Sonntagsschuleder
Loge Balduin niedrere Konferenzen gehalten , in welchen
man dahin überein kam , daß durch das Zusammenwirken
dieser Vereinigungen eine umfassende Gewcrblehranstaltin
drei Abtheilungen begründet werden solle.

(Lpz . Ztg .)
P r e u s s e n.

Äerlin , 22. März. Se Mas . der König habenden -
jmgen Bewohnernder Stadt Rhein , im Regierungsbezirk
Gumbinnen , die am 10 . August v. I . von einem Brande
betroffen wurden , welche in wenigen Stunden 50 Wohn¬
häuser , 1 Malzhaus , 81 Stallgebäude und 38 Scheu¬
ten mit bereits eingeärndteten Roggen in Asche legte und
gnade die ärmere Einwvhnerklaffe aller ihrer Habseligkei«
scn beraubte , eine baare Unterstützung von 4000 Rthlrn .
und freies Holz zum Wiederaufbau der abgebrannten Ge¬
bäude zu bewilligen geruht. (Pr .

'St . Ztg.)
Der Ueberblick des Seeverkehrs der Handelsstadt Dan¬

zig pro. 1833 liefert nachstehendes Ergebniß : In den Ha¬
fen von Danzig sind überhaupt536 Schiffemit einer Trag¬
fähigkeit von 47,678 Normallasten eingegangcn , von wel¬
chen 280 Schiffe mit 19,508 Laster » verschiedener Maaren
und 256 Schiffe zur Größe von 28,170 Lasten mir Ballast
beladen waren . Ausgegangensind vo« Danzig überhaupt
b)5 Schiffe von im Ganzen 52,642 Nvrmallasten, von
welchen 502 Schiffe zur summarischen Größe von 49,373
Wen mit verschiedenen Gütern , und 43 Schiffe von
überhaupt 3269 Lasten mit Ballast beladen waren.

Frankreich .
' Paris , 26. März . Die Verhaftungen werden

fortgesetzt; die entdeckten Listen geben der Polizei Gelegen¬
heit , den geheimsten Irrgänger « nachzuspüreu und so die
Freunde der Menschheitsrcchte einstweilen gegen ihre eige¬
nen Tollheiten in Sicherheit zu bringen . Betrachtet man
iieZugend der eingebrachtcn Studenten , so ist man , so
sehr sich der Verstandgegen solche Verkehrtheit sträubt, zur
Lachsicht gestimmt , und sucht die Schuld ganz anderswo
als in den jugendlichen Gemüthcrn. Dir hie, .gen Hoch¬
schüler , wenn sie gerade nicht durch die Noth zu einein
Brodstndium gezwungen werden, finden in den Hörsäken
eine Leerheit , von der man sich im Ausland keinen Begriff
machen lärm. Die Professoren haben weit mehr ein aus
Weltleuten zusammengesetztes Auditorium im Auge , als
der Wissenschaft beflissene Jünglinge . Diese können daher
chne durch Feder , Dinte und Papierbelästigt zu werden ,
im Likrembvurg , in den Tuilerien, auf's Land spazieren , ^
ohne ihre Pflicht versäumt zu haben. Andere , denendicser !

Geschmack fehlt , versammeln sich in den Estaminets (Kaf¬
feehäuser , wo inan raucht und nie honette Frauen gesehen
werden ) . Einmal an dieses Leben gewöhnt , gebensie nach
und nach das Studieren auf, lesen Zeitungen , wie di«
Tribüne , den Pcpulaire und den Bon Sens , und gewöh¬
nen sich , jedes ernstliche Studium ihrer Freunde mit Spott
zu verfolgen . Nun kommen aber solche junge Leute dieserArt , denen es nicht an Muth , aber an Fleiß , Ausdauer
und Angewöhnung der Arbeit gebricht , den Staatsfeinden
und Aufwieglern , welche gegen die Regierung nicht theo¬
retisch , sondern praktisch losziehen , sehr gelegen. Ver¬
trauliches Gespräch , jugendlick,e Hingebung und Bedürf-
niß eines minder leichtfertigen Tagewerks bringen bald ei¬
nen Bund zu Staude, dem sich die Behörden , wie na¬
türlich , entgegensetzen müssen . Zudem begeht die Jugendans Unvorsichtigkeit , Geradheit und Zutrauen zu Allem ,was sich ihr freundlich nähert , den große» Fehler , ihre
geheime Kenntniß der Verbindungen und ihren Zweck an
den Tag zu legen , und so kömmt es , daß sie so leicht in
die Falle stürzt . Die Regierung gibt sich nicht die gering¬
ste Mühe , dein Unfug abzuhelfen ; Pc läßt es geschehen ,
zum Theil weil ihr kein hinreichendes Mittel zu Gebotsteht,
kräftig einznschreiten ; dann genießen die Machthaber zu
wenig Vertrauen und die sogenannten Vorsteherder Akade¬
mie sind zu verschollen, um den geringsten Einfluß ausüben
zu können. Mit Würden und Aemtern überhäuft kümmert
sie nichts mehr als die Erhaltung ihrer Stellen und ihrer
Politischen Lage. Die fleißigen aus eigenem Triebe Stu¬
dierenden besuchen keine Vorlesungen , sondern überlassen
sich zu Hanse ihren ernstlichen Beschäftigungen . Ja selbstin uaturhistorischcr und mathematischer Hinsicht hat der Ei¬
fer der Masse nachgelassen; auch da vertritt die Tagespo¬litik den wissenschaftlichenErnst.

Paris , 25. März. Es heißt , die Regierung wolle
eine große Kaserne in der Altstadt (Citö ) bauen lassen.— Bei Marseille hat man Spuren von Steinkohlenla¬
gern entdeckt , mit deren genauerer Untersuchung man jetzt
beschäftigt ist . (Semaphore.)— Der Moniteur enthält zwei Ordonnanzen , wonach
endlich zu einer wirklichen Verminderung der Infanterie
und Kavallerie geschritten wird.— Das Osfice-Eorrespondcnce des Hrn . Lcpelletier und
Komp, in Paris hat eine interessante statistische Tabelle
herausgegcben , welche das Vcrzeichniß aller im 1 . 1834
in Frankreich erscheinenden öffentlichen Blätter und perio¬
dischen Schriften enthält. Nach demselben erscheinen in
den Departements 295 öffentliche Blätter ; unter den De-
partcinentsstädten hat die meisten Lyon (10) und Mar¬
seille (8) . In Paris erscheinen 309 öffentliche Blätter ,davon 35 täglich , und unter diesen wieder 29 Morgens ,2 Mittags und 4 Abends . Die übrigen 274 sind perio¬
dische , nicht täglich erscheinendeBlätter. Dieselben sind
meist wissenschaftlichen, technologischen oder pädagogischen
Inhalts . Die republikanischen periodischen Blätter sind
der Bon Scus , das Blatt Pilori (Pranger ) , eure Bio¬
graphie politischer Renegaten und der Popnlaire , ein
Journal für die Interessen des Volks. Das im Smue der
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gemäßigten Opposition geschriebene Sonntagsblatt la Li¬
berty ist der Parlamentsreform gewidmet .

Großbritannien .
London , 20 . März . Am 13 . d . ist eine der straf¬

barsten und aufferordentlichsten Handlungen gegen den Ju¬
stizhof von Ratkaele , Grafschaft Limerick , verübt worden ,
während dieser Gerichtshof unter dem Vorsitz des Hrn . Ere -
ker in Betreff der Zehnten eine Sitzung hielt . Vom Mor¬
gen an drängten sich in der Stadt Tausende von Indivi¬
duen , die aus allen umliegenden Bezirken gekommen wa¬
ren ; eine lebhafte Bewegung schien in den Versammlungen
zu herrschen ; man beklagte sich laut , keinen Empfangschein
über die zu verschiedenennkälen bezahlten Gelder erhalten
zu haben . Die Rotten zogen endlich nach dem Justizhof
und nahmen ihn mit Sturm . Die Menge hatte bald den
Widerstand eines halben Dutzend Polizeisoldatcn , welche
das Bajvnet gekreuzt hatten , besiegt . Nachdem dieses er¬
ste Hinderniß überwunden war , stürzte das Volk in den
Saal , bemächtigte sich der dem Magistrate gehörenden
Bücher und Papiere , und zertrümmerte alle Tische und
Möbel . Weder von der Polizei , noch von den Landleu¬
ren ward Jemand verwundet , da aller Widerstand nich¬
tig gewesen war . Hr . Creker ist gestern Morgens mit ei¬
ner starken Dragonereskorte zu Limerick angekommen . Er
wird eine andere Sitzung in Betreff der Zehnten zu Kilmal -
lock halten .

Holland .
Haag , 23 . März . Diesen Abend reist Se . königl .

Hob . der Prinz von Oranien nach dem Lager ab .
— Wir erfahren , daß der Graf W . F . v . Reede , von

Sr . Mas . dem Könige der Niederlande mit einer Spezial¬
kommission bei Sr . Durchl . dem Herzog von Nassau beauf¬
tragt , sich morgen nach dem Orte seiner Bestimmung be¬
gibt .

— In Folge der an den letzten Tagen statt gefundenen
Sitzungen des Kabinetsrathes ist der Kabinetskurier Hoog
gestern mit Depeschen nach Wien abgegangen .

— Die verflossenen Freitag im Haag statt gefundene
Kollekte für die städtischen Armenschulen hat 7050 Fr . ein¬
getragen .

Belgien .
Die Blätter suchen das Gerücht zu verbreiten , als

stünde dem Lande ein neuer Einfall von den Holländern
bevor .

Italien .
Neapel , 15 . März . Die Verbindung des Prinzen

Leopold , Vizekönigs von Sicilien und zweiten Bruders
des Königs , mit der Prinzessin Marie , Tochter des Kö¬
nigs der Franzosen , ist keinem Zweifel mehr unterworfen ,
und die Hochzeit soll im Laufe dieses Frühjahrs gefeiert
werden . Man verspricht sich viel Gutes von dem regen ,
lebendigen Geiste der jungen Fürstin , deren Erziehung die
geistreiche , verständige Schwester Ludwig Philipps ,
Prinzessin Adelaide , sich ganz besonders hat angelegen sepn

lassen . In Palermo , wo das fürstliche Ehepaar künftig
residiren wird , hat diese Nachricht die freudigste Ueberra -
schung erregt , um so mehr , als die Prinzessin dort gebo¬
ren ist , und bald dürfte die Schwesterstadt eine gefürch¬
tete Nebenbuhlerin Neapels werden . Wie verlautet , wird
die Königin der Franzosen ihre Tochter selbst hiehcr beglei¬
ten , und später erwartet man auch die Herzoge von Or¬
leans » nd Nemours zum Besuche hier . — Eines der neuen
französischen Dampfschiffe Ozean ist schon in der letzten
Woche hier angekommen . — Die Konkurrenz der das
mittelländische Meer befahrenden Dampfboote hat dazu
beigetragen , den Preis der Ueberfahrt nach Marseille be¬
deutend zu vermindern , und man vermuthet , daß man
noch im Laufe dieses Jahrs genöthigt sepn wird , den Ta¬
rif von 200 auf 150 und 100 Fr . herabzusetzen . — Ed
wurden ausserordentlich interessant scheinende Entdeckungen
in Torrc dell ' Annunziata gemacht . Der Marchese Nun-
ziante — dem man die Eröffnung eines sehr wirksamen M >-
neralbades daselbst verdankt — ist auf Ueberreste eineral¬
ten Mauer , und später auf einen sehr gut erhaltenen klei¬
nen Tempel gestoßen . Noch ist mau nicht darüber einig,
ob diese Ueberbleibsel Theile einer abgesonderten römische»
Villa im größten Style oder — der Anfang einer dritte»
unterirdischen Stadt gleich Pompeji und Herkulanum sind ,
In Kurzem hofft man hierüber im Klaren zu seyn

( Allg . Ztg .)

Schweiz .
* Bern , 25 . Marz . Es verlautet , daß die Antwort

des Vororts auf die Note der auswärtigen Mächte bei dem
diplomatischen Korps einen sehr üblen Eindruck hervorgc -
bracht habe . Einmal ist der Vorwurf , der auf der Ber¬
ner Regierung lastet , durch nichts entkräftet ; dann sind
die Versprechungen so allgemein undunbestimmt , daß dar¬
auf durchaus nicht gebaut werden kann . Was ließe sich
auch von Regierungen erwarten , welche gegen die eigene»
Bundesglieder die geschwornen Eide gebrochen haben ? End¬
lich will der Ton , in welchem die Antwort abgefaßt ist,
Vielen fast lächerlich scheinen , welche die gegenwärtige La¬
ge unsers Vaterlandes nicht durch die Brille radikaler Zei¬
tungen betrachten . *) In einer Zeit , wo die gröbsten Ver¬
letzungen beschworner Verfassungen unaufhörlich das öf¬
fentliche Rechtsgefühl beleidigen , wo der zügelloseste Fak-
tronsgeist am Ruder sitzt , wo die talentvollsten Männer
als Aristokraten alles Einflusses beraubt sind , wodieMi -
litärverfaffnng in einem so elenden Zustande ist , daß sie
wahres Mitleiden einflößt , in solch einem Zeitpunkt spricht
man von Behauptung der Neutralität durch Waffengewalt .

*) Sollte man meinen , baß der Redakteur des St Kal¬
ter Erzählers , ehcmal ' ger Scyneidergescll , gegenwär¬
tig Lanbamman » , den deutschen Bund eine Macht
untersten Rangs nennt , und keck die Streitkrafie
des gesammttn Bundes zum Kampfe hcrausforderi ?
DaS ist derselbe , welcher im letzten Sommer zitterte ,
wenn ein dsterrrich . Dragoner mehr in Bregenz sch
aufhiklt . ( Note des Korresp .)
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Gott behüte uns , daß wir nicht auf diese Probe gestellt
werden, die Folge würde eine furchtbare Verwirrung und
eine allgemeine Reaktion seyn . Aber dahin wird cs nicht
kommen . Sollten wirklich einige Regierungen so sinnlos
seyn , den gerechtesten Forderungen des Auslandes nicht
entsprechen zu wollen , so würde dasselbe Volk , welches
dis jetzt die neuen Verfassungen geduldet hat , seinen Wil¬
len auf unverkennbare Weise kund thun . Namentlich hier
im Kanton Bern verliert die Regierung mit jedem Tage
an Popularität , und es dürste die Zeit nicht mehr sern
seyn , wo man froh seyn wird , sich von solch einer Behörde
mit Ehren zurückziehen zu können .

— Die Polen , welche an dem Zuge gegen Savoyen
nicht Theil genommen haben , werden in Frankreich zuge -
lajsen und die franz . Gesandtschaft in Bern fertigt ihnen
auf Verlangen Pässe aus . ( Helvctic .)

— Die österreichische Note schließt folgendermaaßen :
«Im Falle die Eidgenossenschaft die Gefahr des gegenwär¬
tigen Zustandes für die Nachbarstaaten nicht würdigte und
dem an sie gestellten Ansinnen nicht unanfgehaltene Folge
gäbe , so könnte Oesterreich die Behauptung seiner Würde
und die Erfüllung der Pflichten , welche ihm in Beziehung
auf den Schutz und die Ruhe seiner Völker obliege , allein
in der Ergreifung von Maaßregeln finden , welche nur
störend auf den wechselseitigen Verkehr wirken können , der
»wischen der österreichischen Monarchie und der schweizeri¬
schen Eidgenossenschaft von jeher bestanden hat .

Freiburg . Die zum Behufe der Großrathswablen
vorgenommene allgemeine Volkszählung ergibt eine Kan¬
tonsbevölkerung von 89,108 Seelen für das Jahr 1834 .

Neuenburg . Jeder , der die neuenburgischen Gesetze
kennt , wird gestehen müssen , daß die daselbst bestehenden
Verordnungen über die Niederlassung der Fremden für
diese vortheilhafter sind , als diejenigen , welche der Vor¬
ort in seinem Projektkonkordat über die Niederlassung von
Schweizerbürgern den Kantonen vorzuschlagen wagt . Das
Land des Obskurantismus und der Tyrannie , wie man
es zu nennen beliebt , ist also liberaler als der Vorort selbst .

( Constit . Neuchat .)
— Der Constit . Neuchatelois sagt : Die Wirthe , wel¬

che die Polen beherbergen , erhalten täglich 8 . Btz . Wer
dezahltdies ?

Rußland .
Von der Niederdonan , 13 . März . Die Räu¬

mung der Fürstenthümer Moldau und Wallachei von den
russischen Truppen hat zwar thatsächlich neuerdings wie¬
der einen Aufschub erfahren ; indessen gehören die diesfall -
sigen Beweggründe , wie von glaubwürdiger Hand versi¬
chert wird , keineswegs dem Bereiche der Politik an . Es
liegen dieselben vielmehr in dem Mangel an Brodfrucht u .
ßourage , der bekanntlich in den innern und südlichen Pro¬
vinzen Rußlands herrscht , und der jede Truppenverle -
j »ng , wodurch die Besatzungen in diesen Provinzen ver¬

größert werden würden , für den Augenblick unstatthaft
macht . Aus diesen Rücksicksten sind mit den wallachischen
und moldauischen Behörden neuerdings Abkommnisse ge¬
troffen worden , in Folge deren für die fernerweitige Ver¬
pflegung der in den Fürstentkümcrn kantonnirenden russi¬
schen Truppen hinreichende Vergütungen verabreicht wer¬
den , so daß deren verlängerter Aufenthalt daselbst eher
als eine Wohlthat denn als eine Last von den Landescin -
wohnern betrachtet werden kann . Zudem beginnt auch die
Vegetation in der Moldau und Wallachei um gute 4 Wo¬
chen früher als im südlichen Rußland ; Pferdefutter wird
demnach dort schon im April überflüssig , was vornehm¬
lich der russischen Kavallerie , so wie auch der sehr zahlrei¬
chen Artilleriebespannung , die während des Winters gelit¬
ten hat , ganz besonders zu statten kommt . Man glaubt
inzwischen , daß bis zum Juni die Räumung bewirkt seyn
dürste . ( S . M .)

Türkei .
Belgrad , 12 . März . In Bosnien scheint die Anar¬

chie wieder überhand zu nehmen , wenigstens wird längs
unserer ganzen Gränze diese Bemerkung gemacht . Horden
von Raubgesindel durchstreifen die uns zunächst liegenden
bosnischen Dörfer , und verüben jede Art von Gewaltthä »
tigkeit . In voriger Woche fiel eine solche Bande auch in
das serbische Gebiet ein , und plünderte einige Dörfer aus .
Fürst Milosch ertheilte sogleich seinem Bruder den Befehl
4000 Mann zu versammeln , und mit diesem Korps über
die Gränze zu gehn , um die Räuber zu züchtigen , und
den betheiligten serbischen Unterthanen Ersatz für ihre ver¬
lorne Habe zu verschaffen . Man erwartet hier täglich den
Bankier Frhrn . v . Rothschild auf seiner Rückreise von Kon¬
stantinopel . Die Nachricht , daß die Unterhandlung we¬
gen der griechischen Angelegenheiten beendigt sey , ist ihm
vorausgegangen . Hr . v . Rothschild soll der Pforte bereits
einen Theil der Territorialentschädigungssumme ausgezahlt ,
den Rest mit fünf Millionen Franken aber auf Verlangen
der Pforte in Goldbarren zu liefern versprochen haben —
Nachschrift vom IS . März . Die Post aus Konstantino¬
pel vom 4 . d. ist heute hier eingetroffen . Sie bringt we¬
nig von Erheblichkeit . Bie Brandlegungen hatten aufge¬
hört . Freiherr v . Rothschild hatte feine Abschiedsaudienz
beim Sultan , war aber noch nicht abgereist . Vogori -
des , der Fürst von Samos , wohnte dieser Audienz bei ,
welcher Umstand einiges Aufsehen machte .

( Allg . Ztg .)

Staatspaprere .

Wien , 22 . März . Sprozent . Metall . 98 '/ , Bankak¬
tien 1248 .

Paris , 25 . März . Sprozent . konsol . 104 Fr .
45 Ct . — Zprozent . 78 Fr . 30 Ct .
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Cours der Staatspapiere in Frankfurt .

Den 27 März , Schluß um 1 Uhr . ipCt . jPapier Geld

/ Partial , b . Rothsch . Compt
ifl 100 Loose Comp .
iMetalliq . Oblig . Comp .
1 ditto ditto Comp .

Oesterreich lOblig . bei Bethmann
1 ditto ditto
» Stadtbanko -Obligationen
s Domestikalobligaiionen

Staatsschuld -cheine
Oblg . b Rothschild in Frft .
do do b Lst . s 12 '/ , fl.
PrLmienscheine

Preuffen

Baiern

Baden

Obligationen

Darmstadt

Nassau

Holland

Neapel

Spanien
Parma
Polen
Rußland
Frankfurt

I Rentenscheine
' fl . 50 Loose bei Soll » . S .
10bligationen
jfl . 50 Loose

Obligationen bei Rothschild
> Integrale
' Neue in Certifikate

Certifikate bei Falconet
( Rte . perpet . bei Will ,
k ditto
Certifikate bei Rothschild
Lotterieloose Rlhlr .

Cert . bei Grunelius et Comp
Obligationen

Nach dem Schluffe der Börse ( 1 '/ , Uhr ) 5proz . Metalliq .
88 '/ . . 4proz . Metalliq . 89/,,, . Bankaktien 1512 . Inte¬
grale ^ ^ , « . öproz . holl . 93 " /, « Geld .

4 138 '/ .
208

1387 «

2 '/ . 537 «
23 '/ «

—

1 —

4 89 —

4 '
. 92 ' /. —

2 '
. 577 , —

2 '/ , 38 —

4 — 99 '/ «
5 — 99
4

54 '/ -
927 .
547 «

4 — 1017.
4

86 '/ .
101 ') .

>027 ,
85 '/ «1
637 .

4 — 1M7 .
2 '/. 497 . 49/ -
5 94 93iz
ü 877 . —

5 63 627 «
41 ' /«3 417 «

5 88
62/ .

8 687 .
4 — 103 '/ «

spiel in 3 Aufzügen , von Kotzebue . Hierauf : Der
Verräther , Lustspiel in 1 Aufzuge , von Holbein .
Dem . Erhardt aus Wien , Amalie und Klärchen ,
zur ersten Gastrolle .

Todesanzeigen .
Dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen innigst ge¬

liebten Gatten , den großherzogl . Revisionsgehülfen Ernst
Wilhelm Mattle , in einem Alter von 29 Jahren , ge¬
stern Nachmittag 2 Uhr , nach einer mehrwöchentlichc »
Brustkrankheit , von dieser Welt abzufordern .

Indem ich nun diesen harten , für mich unersetzliche »
Verlust allen Freunden und Bekannten des Verstorbene »
anzcige , bitte ich um stille Theilnahme .

Karlsruhe , den 27 . März 1834 .
Karoline Mattle , geb . Kiefer .

Unsere answärtige Verwandte und Freunde benachrich¬
tigen wir , daß unsere gute Tochter und Schwester Ange¬
lte a , am 21 . dieses , in ihrem 28 . Lebensjahre , in Folge
einer Hals - und Lungenschwindsucht , nach langem an¬
haltenden Leiden , ihrem Bruder ins bessere Jenseits nach-
gesolgt ist .

Amorbach , den 24 . März 1834 .
Domänenrath Wollschlägermit

Frau und Tochter .

Rheinische

Redlgirt unter Verantwortlichkeit von PH. Macklot.

Auszug aus den Karlsruher Witte ,
rungsbeobachtungen .

27 . März I Barometer Therm . Hygr . I Wind .
M . 77 . 1 27 Z . 11 .3 L. 1 .7 G . 65 G . W .
M . 3 27 Z . 10 .7 L. 5 .1 G . 57 G . W .
N . 8 I 27 Z . 10 .7 L. 3 .8 G . 62 G . W .

D ampfschifffahr t
Die rheinischen Dampfschiffe fahren fortwährend täg¬

lich Morgens um 6 Uhr von Köln nach Koblenz , von
Koblenz nach Mainz und von Mainz nach Köln , so wie
Morgens 5 Uhr von Mainz nach Mannheim und Nach¬
mittags 2 Uhr von Mannheim nach Mainz . Die Frach¬
ten für Passagiere und Maaren sind unverändert geblieben,
und aus den in den Geschäftsstuben der Agenten u . Schiffe -
conducteure angehefteten Äffischen zu ersehen .

Trüb .

Psychrvmetrische Differenzen : 1 .0 Gr . 1.9 Gr . 1 .3 Gr .

Großherzogliches Hoftheatcr .
Montag , den 31 . März : Die Zauberflöte , große

Oper in 2 Aufzügen , von Mozart . Mad . M ey er :
Königin der Nacht , zur letzten Gastrolle .

Dienstag , den 1. April : Das Taschenbuch , Schau -

Karlsruhe . Sehr gutes , schmackhaftes , wohl
ausgebackenes Brod hat Bäckermeister Geisendörfer ,
vis a vi » der Jnfanteriekaserne .

Karlsruhe . sBerlorner Hund . ) Eine kleine braun«
Hühnerhündin , glatkhärig , an den Augen , Brust und Fichen
gelb gezeichnet , geht auf den Ruf Cora , hat ein rundes ledernes
Halsband mit möffene » Ringen an , — ist verloren gegangen . —
Dem Finder wird eine Belohnung zugesichert .

Anzeige .
Ich mache hiermit bekannt , daß ich em ord . Fuhrwerk nach

Ludwigshafen eingerichtet habe , und lade jeden Dienstag m
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kwpoldshaftn und hier auf , komme jeden Dienstag in Ludwigs -
Hasen an , und fahre unverzüglich sogleich wieder retour .

Me Güter , die für diese Route fallen , übernehme ich zu bil¬
ligen Frachten , bitte daher um bedeutende Zuweisung .

Karlsruhe , den 28 . März 1834 .
Fried . Wurm ,

Fuhrmann von Hagsfeldt .

Aufruf an praktische Aerzre.
Durch di« Versitzung des dohier angestellten Salimnarztesv . o. Braun wird diese Stelle erledigt.
Für die unentgeldliche Behandlung der Salinenvffizianten undArbeiter ist ein jährlicher Geldgehalt von 200 fl . aus der Werks»

suilentiuionrkaffe aurgeworfen , womit noch freie Wohnung saus
2 Zimmern , - Dachziinmern , einer Küche und einem Keller be»
Mad ) und der Genuß einer Gartens verbunden ist.

Diejenigen Herren Aerzte , welche zugleich Wund - und
Heiäijle und zur Annahme jener Anstellung geneigt sind , be»
Iliben sich wenigstens

innerhalb - Wecken
»1 die Unterzeichnete Verwaltung zu wenden.

Dürrheim , den 22 . März 1884.
Großherzogliche Salineverwaltung .

Baron v . AUHaus .
vät . Wagner .

Bekanntmachung .
Zurücknahme einer Versteigerung .

Die unterm 19 . Januar d . I . ausgeschriebene auf Dienstag ,be» 1. April d . I . anberaumte und in den Rummen 30 , 57 und
74 dieses Blattes eingeräckte Versteigerung des Etablissements des
Herrn Staatsraths Reinhardt von Karlsruhe auf hiesiger Ge¬
markung wird andurch zurückgenommen .

Lrümvinkel , den 28 . März 1834 .
Büraermeister .

Oßwald .

Wein - und Fässervcrsteigerung .
Montag , den 7 , April , Nachmittags s Uhr , werden in dem

Hause Nr . 27 der neuen Kronensiraße in Karlsruhe nachfolgendeinnner rein gehaltene Weine und Fässer öffentlich versteigertnmden :
Faß Nr . r . 15 Ohm altes , oder II Ohm 2 Stützen neuen

MaaßeS , Ellmendinger i 83 >.
Nr . z . Ohm altes , oder 8 Ohm 3 Stützen neuen
Maaßes , hälftig Ellmendinger i8Z,cr , und hälftig Stau »
fenberger Clesner und Klingelberger lüigcr .

Faß Nr . 4 . i 5 Ohm altes , oder n Ohm 2 Stützen neuenMaaßes , Ellmendinger 1832er .
saß Nr . 5 . 25 1) 2 Ohm altes , « der ig Ohm neuen Maaßes ,hälftig Lauftner , 8i6er , und hälftig Stauftnberger Clef -

ner und Klingelberger i8iger .
Faß Nr . 7 . , 2 Ohm alles , oder g Ohm neuen Maaßes ,Stauftnberger Clefner und Klingcllftrger röiger .
Faß Nr . 8- 12 Ohm altes , oder g Ohm neuen Maaßes ,Ellmendinger istZaer.
ß °ß Nr - g. , 3 Ohm altes , ober g Ohm 8 Stützen neuen

Maaßes , hälftig Ellmendinger 1832er , und hälftig Stau »
fenberger Clefner und Klingelbcrger »Sigcr .

Faß^ Nt . >y . , 5 Ohm altes , oder i > Ohm 2 Stützen neuen
Maaßes , Stauftnberger Clefner u . Klingelbcrger , 8,ger .Die Proben von tiefen Weinen können vor oder bei der Verstei -

b' rung an den Fässern genommen werden. Die Weine können«inb Shmwei« uno in kleinern Panhicn , oder auch Faßwcisnlailsr werden . Die Bezahlung geschieht bei der Abfassung.
Auchg werden die Fässer selbst , so wie auch die leeren aber«»Munin Fässer ,

Nr . 1 . von 18 Ohm alte» , ober n Ohm s Stützen neuenMaaßeS ,
Nr . 6 . von 20 ijo Ohm alten , oder iS Ohm neuen Maaßes ,und
Nr . i >. von 10 , j2 Ohm alten , oder 6 Ohm neuen Maaßes ,zu gleicher Zeit versteigert werden.

Karlsruhe , f Merinozuchtschafe und Lämmer
zu verkaufen . Z

Aus dem landesherrlichen Schäfereiinstltut werden bis
Montag , den ? . April d . I . ,

Vormittags , 0 Uhr ,auf dem Kameralhos Remchingen bei Wilferdingen i 3o Stück
Mutterschaft und eben so viel Lämmer , in kleinen Parthien ,öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber hiermit «ingeladen wer¬den , mit dem Bemerken , Laß fe rn d der Zentner Schafwollevon dieser Rasse zu 170 — 80 fl. und der Zentner Lammwvüe
zu , 5o — 60 fl . im Durchschnittspreise nach der Kopfzahl ver¬kauft worden ist. — Da « Masihammelvieh ( 200 Stück ) wird
erst im Monat Mai naL der Schur versteigert werden.

Karlsruhe , den r6 . März i 834.
Großh . Schaftreiadministration .v . Herrmann , Oekonvmierath .

Obenheim . lHolzversteigerung . ) Aus dem herr¬schaftlichen Waldb -zirk WaschlvL , Odtnheimer Reviers , werdenversteigert :
Dienstag , den 1 . April ,

s 3 Klafter buchen Schnittholz ,12 i )a - eichen »
Z 1) 2 - buchen Klotzholz,
, » eichen »

8,3 Stück buchene Wellen ,363 > gemischte »
Die Zusammenkunft ist früh halb 6 Uhr beim alte « Stift »

Hofe.
Odenheim , den 2Z . Marz 1884 .

Großherzogliche Foifiinspektion .
Wahl .

fOden heim . (Ho lzv e rst e ig e ru ng .) Aus Domänen »
Waldungen , Kirrlacher Reviers , sollen versteigert werden:Mittwoch , Donnerstag , Freitag , Samstag , Montag ,Dienstag und Mittwoch , den 2 ., 3-, 4 . , 5 . , 7 ., 6. und g . April ,58„ Klafter buchene Scheiter ,

log »fr - eichene »
So » gemischte -

iZ6 . buchene Prügel ,
17 - eichene »
17 ijr » buchene Klötze ,

21 ) 2 » eichene -
18478 Stück buchene Wellen ,

4,5 - eichene -
Die Zusammenkunft ist im Rhtinerbusch an d«r Kehlplatte ,jeweils früh um halb 8 Uhr.
OdenhelM , den 28 . März 1834 .

Großherzogliche Forstinspcktion .
Wahl .

Hohenwettersbach . ( H0lz versteige rung . ) Mon¬
tag , de » 7 . April d. I . , Morgens g Uhr , werden in brr
grundherrlich v. Schillingschen Waldung zum Grünberg

5 oo Stück Sägklötze und Bauholz ,Dicnstag , den 6. April , gegen
200 Klafter Brennholz ,und Mittwo .ch , den g . April ,

12,000 Stück Wellen
versteigert. Die Zusammenkunft ist im Schlag .

Hohenwettersbach , den 28. März 18Z4.
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Berzhausen . ( Holländer - , Vau - und Nutz -
hotzversteigerung . ) Freitag . den 4 . April d . I . , wer¬
den in dem hiesigen Gem - indswalde

140 Stämme Eicben ,
wovon 70 bi » 80 Stück zu Holländerstämmen sich eignen , öf¬
fentlich versteigert ; wozu die Liebhaber eingeladen werden , sich
an gedachtem Tag , Morgen » 8 Uhr, dahier am Ratbhau » einzu-
finden , von wo au » man sich dann aus den Steigerungsplatz
begeben wird .

Berghausen , den 26 . Marz 18Z4.
Bürgermeisteramt .

' Schneider .

Jöhlingen . (Holzverstei ge run g. ) Donnertag , den
z . , und Freitag , den 4 . April , werden in dem hiesigen Ge-
meind» wald , welcher nur >j4 Stunde von dem hiesigen Ort
entfernt ist ,

S5o Klafter stammeichen Scheiterholj ,
20 « buchen -
, 5 - forlen

wobei bemerkt wird , daß jene» eichen Holj meisten» von jungen
Eichbäumen von >5 Zoll dick aufgespaltcn wurde , und dieses
Holz dem buchenen in der Oualtiäl so ziemlich gleich steht ;

sodann
400 Stück eichene Stamme ,

welche zu allen Gattungen von Bau - , Wagner - und verschie¬
denem Nutz - und Handwerksholj brauchbar sind , die meiste » 10 ,
1 , bi » >4 Zoll im Durchmesser haben , 20 bis 40 Fuß lang
find ; e» ist schöne », gesunde» und geradstämmige » Holz ;

ferner
18,000 buchene und eichene Wellen

öffentlich versteigert ; wozu m >n die auswärtigen Herren Liebha¬
ber hiermit höflich einladet , mit dem Bemerken , daß sich solche
an den obigen zwei Tagen , Morgen » halb 9 llhr , in dem Gast¬
haus zum Engel dahier einßnden möchte » , indem man sie von
dort abrufen und in gedachten Wald begleiten wird .

Jöhlingen , de » 21 . März 18L4 .
Bürgermeisteramt .

Becker .

Meersburg . ( Weinversteigerung . ) Donnerstag ,
den 3 . April d . I . , Vormittag » , a Uhr , werden m dem ora
Nischen yofgebäude zu Hagnau verschiedene Gattungen W -rne
von den Jahrgängen , 826, 1827, 1828 , i8Z >, 18Z2 und i8Z3
öffentlich cem Verkaufe ausgesezt ; wozu man die L-ebhabrr hier¬
mit einladet .

Meeisburg , den >7 . Marz , 834-
Gioßherzogliche Domänenverwaliung .

P e ch e r.
Offenburg . ( H 0lzverste iger u n g . ) Mittwoch , den

» . April , werden nebst
, 25 Klafter Buchen - , Eichen - und Aspenhclz,

ü eichene Klötze , zum Tbeil zu vorzüglich starkem und
schönem Holländ . rhoiz geeignet ,

in den StaatSwaldungen Burkaidt , Schafhof und Schnaidies -
bühl , Reviers Lahr , versteigert.

Die Liebhaber haben sich srüh 9 Ubr aus dem Schlag in dem
Burkarbrrvalo e' nzusinden und einen sichern Bürgen und Selbst ,
schuldncr zu stellen , welcher sich über seine Aahlungssahigkeil
durch ein ortsgcrtchtltches ZeugnißauSweisen muß .

Offenburg , den >9 . März 18Z4
Gioßherzogliche» Forstamt .

v . Neveu .
Gernsbach . ssH 0 l z v c r st c i g c v u ng j Donn . rStag ,

den 3 - April d . I . , früh ' 0 Utr , wird im Jagdhaus « auf dem
Kaitenbrorinen da » sür 18- 4 und >835 in den herrschaftlichen

ober » Gebirgrwaldungen der Forste Scheuern « - Gauibach zu «
Hiebe kommende Floß - , Scheiter - und Lohlholj im Ganzen an
den Meistbietenden versteigert werden.

Hierunter sind
2 ij4 Klftr . buchen ,

90 ija - tannen Scheit - und
22 1) 2 « Prügclhvlz ,

welche » in den Distrikten MannSloh und schwarzer Grund , ganz
in der Nähe des Kalt - nbronnens , bereit» gefertigt ist , begriffen.

Da » ganze zur Verwerthung kommende Holzquantum wird
>5oc> Klafter betragen .

Die weitern Bedingungen werden b«i der D «rsieig«rung er -
öffnet werden.

Gernsbach , den 4 . März , 83- .
Großherzvglichc» Forstamt .

v . Kellner .

Lörrach . ( WirthS hau » » erstei gern ng . ) Die dem
Nikolaus Flu ry dahier und seinem minderjährigen Kinde ge¬
meinschaftlich zugehörige , aus dem Marktplätze dahier stehende
urd in einem sehr guten Stand erhaltene zwersiöckiate Behau -
sung , nebst einem Anbau mit Mehig , Speise - und Tanzsaal ,
mit der ScbildwlrihSgerechiigkeit zum Ochsen, sammt den dabei
befindlichen Scheuern und Stallungen und 1 Pltl . dabei lie¬
genden Küchengarten Wird

Dienstag » , den 8 April d. I . ,
Nachmittag » 2 Uhr,

in gedachter Behausung selbst , öffentlich versteigert.
Ausser den gewöhnlichen Stergerungsbedingungen ist die , daß

vom Koufslbiüinq ,j3iel baar bezahl ! werden , und die ander ,
2) 3tel bi » zur Volljährigkeit de » Flurpschen Kind » , welche « na »
da » 4te Jahr zurückgclegt hat , gegen Verzinsung zu vier Pro -
j nt stehen bleiben.

Fremde SieigerungSliebhab -r haben sich übrigen » mit legale«
Vermögen » , und Bürgschafisscheiner , zu vilsihin .

Der AuSruftprei » beträgt die Summe von 14,000 st .
Lörrach , de» >2 . März 18Z4 .

Großherzogliche» Amt » revisorar.
Euler .

velr. Näher ,
Theilungrkommiffär ,

Heidelberg . sEnimündigung . ss Der ' ledige Jo¬
hann Georg Förster von Rohrbach ist wegen Geistesschwach «
entmündige , und ihm der Bürger Daniel Ka lisch mitt alt
Pfleger beigeerdnet worden , wa» anduick zur öffentlichenKennt-
Nlß gebracht wird .

Heidelberg, den März , 634 .
Großherzogliche» Oberamt .

Eichrodt .
vflt . v. Niba .

Frankfurt , sGesuche Ein junger
Mann , welcher der deutschen , französischen imk
englischen Sprache durchaus mächtig ist , wir-
als Uebersetzer in einem Bureau gesucht .

Die Anerbietungen sind in srankirren Brie¬
fen auf der OberpostamtszeirnngSerpedirioil
unter den Bnchstaben i; . abzugeben .

LZ> Morgen erscyeint , wegen vem heiligr»
Gsterfcsie , Leine Leitung .
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